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Email:  reinhard.waehlen@motorola.com 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Motorola GmbH begrüßt die Möglichkeit, zu der Mitteilung Nr. 202/2008 des Amtsblattes 
der Bundesnetzagentur Stellung nehmen zu können. 
 
Nach ausgiebigem Studium des Entwurfes und der zugehörigen Anlagen, möchten wir von 
dieser Möglichkeit Gebrauch machen und geben folgende Stellungnahme ab.  
Da das Verfahren nicht wesentlich von der Erstvergabe der Frequenzen im Bereich 3.4 – 3.6 
GHz abweicht, werden wir nicht zu den einzelnen Punkten kommentieren, sondern nur zu 
speziellen Fragen in diesem Zusammenhang, die uns in den letzten Monaten besonders 
aufgefallen sind. 
  
 

1. Aus dem Frequenzbereich 3.4 – 3.6 GHz sind schon Frequenzen für drei 
landesweite Abdeckungen vergeben worden. Mit diesem schon zur Verfügung 
stehendem Spektrum hätte es normalerweise möglich sein müssen, die 
bestehenden Engpässe bei der Vorsorgung der ländlichen Gebiete mit schnellen 
Breitbandzugängen zu verbessern. Dies ist aber nur unzulänglich geschehen.  

2. Wir wissen, dass die Versorgungsauflagen erst zum 31.12.2009 nachgewiesen 
werden müssen haben aber ernste Bedenken aufgrund unserer Erfahrung mit dem 
Netzaufbau, dass dieser Termin eingehalten werden kann. 

3.  Auf der anderen Seite sprechen interessierte lokale/regionale Netzbetreiber bei 
uns als Hersteller vor und beklagen sich, dass sie aufgrund der Methodik der 
Frequenzauktion keine „wirkliche Chance“ hatten, Spektrum zu ersteigern. Ein 
Ausdrücklich erwünschtes „Untervermieten“ von Spektrum kommt nicht zu Stande, 
da die geforderten Frequenzmieten eine wirtschaftliche Planung nicht mehr 
zulassen 

4. Diese ländlichen Gebiete sind aus wirtschaftlichen Gesichtpunkten nicht gerade 
die attraktivsten Geschäftsfelder, sonst wären sie ja schon längst versorgt. Um für 
Unternehmen trotzdem einen Anreiz zu schaffen und damit für eine akzeptable 
Versorgung zu sorgen, müssen zusätzliche Anreize geschaffen werden. Der 
Marktwettbewerb ist in diesen Gebieten wegen  vorhandener Risiken stark 
eingeschränkt. 

5. Uns sind die Vorgaben des TKG wohl bekannt. Trotzdem vertreten wir die 
Auffassung, dass bei der Abdeckung der unterversorgten ländlichen Gebiete mit 
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breitbandigen Anschlüssen eine Vergabe von Frequenzen mittels Auktionen nicht 
zügig zum Ziel führen wird. 

6. Wir sind vielmehr der Meinung, dass die Frequenzen nach dem „first come – first 
serve „ Ansatz vergeben werden sollten. Regionale bzw. lokale potentielle 
Netzbetreiber sollten die Möglichkeit haben, Frequenzen auf eine Art von 
„Versuchsfunkbasis“ zu erhalten und wenn sie nach einer vorgegebenen Zeit einen 
Wirkbetrieb nachweisen können, feste Frequenzzuteilungen bekommen. 

7. Zumindest sollte die Vergabe des verbliebenen Spektrums nicht mehr für 
bundesweite Abdeckungen vergeben werden. Drei bundesweite Abdeckungen in 
diesen doch schon relativ hohen Frequenzbereich sollten ausreichen. Das 
verbliebene Spektrum sollte ausschließliche für lokale bzw. regionale Netze 
verwendet werden um die Versorgung der ländlichen Gebiete mit breitbandigen 
Netzen zu ermöglichen. 

8. Einzelne Bundesländer haben schon Fördertöpfe ausgelobt, um entsprechende 
Anreize zu schaffen. Daran ist erkennbar, dass bei der Schließung der ländlichen 
Versorgungslücken ein Umdenken notwendig erscheint. 

 
 
 
Wir hoffen, zu der Diskussion unterstützend beigetragen zu haben und würden es begrüßen, 
wenn unsere Punkte entsprechend Beachtung finden würden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Reinhard Wählen 
Motorola GmbH 
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Stellungnahme - Anhörung Mitteilung 202/2008 (BWA) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Im Amtsblatt 4/2008 der Bundesnetzagentur (Mitteilung 202/2008) stellen Sie den 
Entscheidungsentwurf für ein erneutes Frequenzvergabenverfahren für BWA in den 
Frequenzbereichen 3,4–3,6 / 3,6–3,8 GHz vor. 

Die O2(Germany) begrüßt dieses Anhörungsverfahren und die Möglichkeit zur 
Stellungnahme zu den Eckpunkten sowie die Festlegungen und Regelungen für die 
Durchführung des Verfahrens. 

Im Dezember 2006 wurden große Teile des Frequenzbandes von 3,4–3,6 GHz in einer 
öffentlichen Versteigerung dem Markt zugänglich gemacht. Aus der Versteigerung gingen 3 
bundesweite Lizenznehmer (Clearwire Europe, DBD Deutsche Breitband Dienste GmbH, 
Inquam Broadband GmbH) sowie 2 regionale Lizenznehmer (MGM Productions Group, 
Televersa Online GmbH) hervor. Der Netzausbau bzw. gar eine intensive Nutzung der o.g. 
Lizenznehmer auf dem Markt ist allerdings nicht festzustellen. Somit reihen sich die 
Folgeaktivitäten dieser Vergabe den vorangegangenen Vergaben in diesem 
Frequenzbereich - in den Jahren 1998 und 2000 - nahtlos an.  

Die O2 (Germany) kommt deshalb zu der Auffassung – und kann das aus eigener 
Erfahrung bestätigen – dass zurzeit kein weiterer Frequenzbedarf in diesem Bereich 
existiert. 



 
 
 
 

 

2 / 2 

 

Ein erneuter Bedarf wird sich perspektivisch durch die Einführung von IMT-Advanced im 
Frequenzbereich 3,4 – 3,8 GHz ergeben. Mit der ECC Entscheidung (07)02 hat die CEPT 
diesen Frequenzbereich für BWA designiert und die WRC-07 den Teilbereich von 3,4 – 3,6 
GHz für IMT identifiziert. IMT-Advanced wird ab ca. 2012 Kanalbandbreiten von bis zu 100 
MHz benutzen und dieser Frequenzbereich bietet die einzige Möglichkeit solche 
Trägerbandbreiten unterzubringen. Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass der gesamte 
in Europa designierte Frequenzbereich von 3,4 – 3,8 GHz für IMT-Advanced Verwendung 
finden wird. Außer in diesem Frequenzbereich bestehen in Zukunft vermutlich keinerlei 
Möglichkeiten, diese Systeme zu implementieren. 

Die O2 (Germany) kommt daher zu der Auffassung, den Frequenzbereich von 3,4 – 3,8 
GHz zum jetzigen Zeitpunkt nicht erneut dem Markt zur Verfügung zu stellen, sondern 
entsprechende Maßnahmen einzuleiten, diesen Frequenzbereich für o.g. Dienste und 
Bandbreiten zur Verfügung zu stellen. 

Sollte der o.g. Frequenzbereich trotzdem zur Vergabe kommen, so empfiehlt die 
O2(Germany), bestehende Lizenzinhaber in diesem Frequenzbereich von einer 
erneuten Vergabe auszuschließen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
_________________________    _____________________ 
i.V. Valentina Daiber      i.A. Uwe Löwenstein 
Head of Regulatory      Manager Spectrum Technology 
Corporate & Legal Affairs     Regulatory Affairs 
 






